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DIe wichtigere weıterführende Literatur ist in den ubnoten angegeben. Darüber hinaus findet sıch
1m Anhang e1in ausführliches Literaturverzeichniıs S 492-524), ein Glossar. In dem wichtige egriffe
urz erläutert werden (S 461-467), Hierarchenlisten für dıe NECUECETEC Zeit: nämlıch In der ege se1lt
dem E S 468-487), SOWIE en Personen- un: Urtsregıister (S 525-545).

Der Verfasser Wal aufgrund seiner jJahrzehntelangen intensiıven Beschäftigung mıt den Ostkırchen
WI1IE eın zweıter In der Lage, eın olches Buch schreıiben. Ich wüßte NIC WIE Ial besser
machen können. Das überaus inhaltsreiche, alle acetten ausleuchtende, aber doch flüssıg geschrie-
ene Buch wırd eCc auf ange eıt hın das maßgebliche Standardwerk bleiben un! kann N1IC 11UT

jedem Fachmann, sondern uch en Lesern, die sıch ber dıe orliıentalıschen Kırchen zuverlässıg IN-
formıieren wollen, uneingeschränkt empfohlen werden. Angesıiıchts des leider sehr en Preises wiıird
ber ohl mancher VOT einer Anschaffung zurückschrecken.

Hubert Kaufhold

ı1kodemus chnabe OSB, DIe lıturgischen (Gewänder und Insıgnıen des IDia-
kons, Presbyters und ISCHNOLIS In den Kırchen des byzantiıniıschen Rıtus, ürzburg
(Echter 2008, ISBN:978-3-429-03002-5, 27500
Der Verfasser, Liturgiewissenschaftler und Öönch der Dormitio-Abte1l In Jerusalem, legt eiıner breıte-
C Leserschaft eın kleines Nachschlagewerk Der e einzelnen lıturgischen (Gewänder Uun! Insıgnien
(Brustkreuz, Hırtenstab A.) des byzantınıschen Rıtus VOI, das AUS seiner Dıiplomarbeıt der Unt-
versıtät München hervorgegangen ist. Es ll »eiınen Mittelweg gehen zwıischen einer ausführlichen
fachwissenschaftliıchen Monographie einerseılts und eiıner STar. komprimıierten Erstinformatıon
andererselts« (S. 10) Eın Bedürfnıs aiur besteht siıcherlıch, enn 111a hat ja fast überall Gelegenheıt,

(Gottesdiensten 1mM byzantinischen 1ftuUus teiılzunehmen, und einer handlıchen Eınfüh-
rung. Der ert. behandelt nacheıiınander dıe einzelnen (Gewandstücke und Insıgnien. €e]1 beschreıibt

zunächst jeweils Aussehen, Tragewelse, aterı1al, erwendun: In der ıturgıe un! gegebenenfalls
Unterschiede zwıischen den verschiedenen Kırchen Sodann geht auf dıe Bezeichnungen aliur be1l
Griechen un: Siawen SOWIE dıe tymologıie der egriffe e1N. Sodann wıdmet sıch der Entstehung
und Entwicklung des betreffenden Gegenstands und zZI1e Vergleiche ZU römiıschen Rıtus. /um
Schluß behandelt unfier Heranzıehung der Exposit1io0 de dıivino templo des 5Symeon VOI Thessalonıke
(1 dıe symbolısche Bedeutung. Aufgebaut ıst das Buch ach den Weıhestufen, beginnend mıt
dem Dıakon ber den Priester bıs 7U Pontiftfikal- und Zeremonilalornat des 1SCHOTS DiIie vorhandene
Literatur ist umfassend berücksichtigt. Nützlıich sınd uch ıe Abbildungen (Zeichnungen) Ol

(jewändern und Insıgnien. nde findet sıch e1in ausführliches Quellen- un! Literaturverzeichnıis.
Dem ert. geht NIC| darum, C wissenschaftliche Forschungen präsentieren, sondern den

Forschungsstand zuverläss1ıg und übersichtlich darzustellen. Das ist ıhm sehr gul gelungen.
Hubert Kaufhold

Ulrich Hübner Hge.) Palaestına exploranda. tudıen ZA1T: Erforschung Palästinas
1Im un: 20 Jahrhundert anläßlıch des 125Jährıgen Bestehens des Deutschen
Vereıins ZUT Erforschung Palästinas (Abhandlungen des Deutschen Palästina-
Vereıins 34), Wıesbaden 2006., 33() Seiten und 3() Abbildungstafeln, ISBN 0/8-3.
44 7-04895-8, 68,00

FKısler He.) Deutsche In Palästina un: ihr Anteıl der Modernislierung
des Landes (Abhandlungen des Deutschen Palästina-Vereıns 506), Wiıesbaden
2008, 207 Seliten und Abbildungstafeln, ISBN 978-3-447-05826-1, 48,00
Kınes Der olgende Beıtrag ist weniıger ıne Doppelrezension PCI als vielmehr ıne

Betrachtung ber den wissenschaftspolıtischen Inn VO  — Sammelbänden Dieses (Jjenre durchläuft 1mM
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oment 1ne Krise DZW. hat e1in reCc merkwürdiges Schicksal In den angelsächsıschen Ländern sınd
diese Bücher IWASs verpönt, unterlegen S1E doch her selten dem peer-review-Verfahren un bringen
deshalb wenıg der Sar keine Forschungspunkte e1N, dıe für orıginäre akademıische Publıkationen In
angesehenen Fachblättern o1bt Im deutschen Sektor mögen CN Verlage gerade solche, dıe nıcht
alleın dıe kleine ar der Experten, sondern uch e1INn breiteres, sachkundiges Publikum erreichen
wollen ebenfalls immer weniger, derartige, schwer verkäufliche Bücher produzieren. Gleichzeitigist die FElut Al Sammelbänden gerade 1m Bereıich der deutschsprachigen Geisteswissenschaften UNSC-
brochen Dies geht 1Ur über e Finanzierung Urc Drıttmitte un! 1er entste e1in Problem Kon-
ferenzen un Forschungsprojekte lassen sıch me1ıst alleın Hrc externe Geldgeber finanzıeren, dıe
wıederum eine A Tätigkeitsnachweis Iwarien un:! der este eleg für einen Tagungserfolg ıst der
Sammelband Och Sammelbände sınd inhaltlıch meıst sehr heterogen, starke un: schwache Beıträgewechseln sıch ab, Erstpubliıkationen mıt Nachdrucken AUs anderen /usammenhängen. Folglich ist die
ualıta der 5Sammlungen schwankend Eın zweıtes kommt T Der Publıkationsdruck auf WiIssen-
schaftler wächst, gleichzeitig beginnt das peer-review-Verfahren sıch ıIn den deutschsprachigen LAn-
dern TSI angsam durchzusetzen nd 1Im Sınne VON relevanten, unersetzliıchen Zeıtschriften
em haben WIT In der Allgemein- WIE Kırchengeschichte miıttlerweile 1ıne derartige Fülle VO  —_ Fach-
zeıtschriften jeder Epoche, manchmal gar bestimmten Jahrhunderten der Forschungsgebieten.
Wenn chnell geschrıeben werden mul, Iwa WENN der Vortrag ZU Aufsatz umgearbeiıtet wiırd, ist der
Konferenzband eın probater TrucCkor' Der Sammelband hat zudem den Vorteıl, Fachkollegen auch
interdiszıplinär zusammenzubringen, dıe möglicherweise OonNns ihre Kerngedanken verstreut VCI-
öffentliıchen würden. Insofern dıe Gattung auch wıeder ZUT Konzentration.

Was hat das es mıt den beiden vorliegenden Bänden tun? Nun, S1E spiegeln das Schicksal der
Gattung. Bınnen kurzer eıt In einer renommıerten eı erschıenen (bekanntliıch ıne eleDte Stra-
teglie), behandeln S1e 11UT auf den ersten 1C| eın ähnliches ema und folgen forschungspolitisch
doch völlıg unterschıiedlichen Logıiken.

Der VO  — dem Kıeler Bıblıschen Archäologen Ulrich Hübner herausgegebene Band Palästina eXplo-randa ze1g! In seinem vieldeutigen Untertite]l das ertium COmparatıon1s der beıden an Studien
ZUT Erforschung Palästinas 1mM 19 und 20 Jahrhundert ET fokussıert aber In seiInem Werk auf das
125jJährige estehen des Deutschen ereıns ZUT Erforschung Palästinas (DVFP) un! meınt mıt der
Zeıtangabe also den Zeıtraum der Forschungsleistungen. Dagegen bletet der VO  7a dem AUuUsSs aıta
stammenden Stuttgarter Hıstoriker un: Archiıvar Eiısler herausgegebene Band eben Studien
Zr Palästina des un Jahrhunderts Eıslers Opus erwuchs AUSs einer Tagung AUS nla:| der Hr-
öffnung des 1NCUCMN Landeskirchlichen Archivs Württembergs In Stuttgart-Möhringen 2002. AUS der
ıne Wanderausstellung ber dıe »Deutschen Im eılıgen Land« (zunächst: » Württemberg In Palästi-
na«) erwuchs. FEısler ist en Schüler des für diese Forschungsrichtung wegwelsenden, ber doch auch
sehr Star. empirıisch arbeıtenden lex Carmel (University of Haıfa) und In den etzten Jahren uUrc
seiınen ungemeın el und seine Publıkationsfreude auf dem Gebiet der Palästinaforschung bekannt
geworden.

Carmel hnlıch WIE en-Arıe VOT Te damıt begonnen, den chrıistlıchen Beıtrag(Missionen, rchen, evangelısche un: katholische Sozlalarbeıit) Z Wıederaufbau Palästinas 1m
und Jahrhundert analysıeren damals e1In Tabubruch für zionıstische Hiıstoriker, eute

allgemeın anerkannt. Auf israelıscher Seıite sınd augenblıcklich dıe federführenden Wıssenschaftle
dieser der geographischen Hıstori1ographie entstammenden, 1U  —_ ber moderne Theorieansätze auf-
nehmenden Forschungsrichtung uth ark (Jerusalem) SOWIE Haım (Joren (Tel Haı) Eiısler gehört
diıeser Schule d vertrı S1e aber empirıistischer als ark und Goren. br gehört WIE dıe beıden SCHNANN-
ten Forscher uch einem losen Zirkel VO  — internatiıonalen Palästina-Historikern und rchen-
hıstorıkern der Jüngeren der mıiıttleren Generation, WIE uch dıe Norwegerın Inge Marıe UOkkenhaug,der Franzose Dominique 1 rımbur, dıe Nıederländerin Heleen Murre-van den Berg, der Schotte
Michael arten, dıe Agypterin Marwa E1-Shakry, dıe Amerıkanerin Ellen Fleiıschmann der dıe
Deutschen arkus Kırchhoffrf un: Uwe Kamınsky SOWIE der Rezensent selber, dıe allesam methodisch
plural arbeıten. Hıer gibt INn diıeser »S7ZenNe« Iso durchaus Dıfferenzen 1m Zugriff auf das hıistorische
aterıa em STeE'| diese Forschungsrichtung VOT einem Problem Nur wenige der genannten Aka-
demiker en bereıts einen rstu daß sıch der ortgang dieses Innovativen Wıssenschafts-
ZWEeI1gES In der Schwebe einde Es wäre N1IC überraschend, WCINN der ute der etzten Zwel Jahr-
zehnte Cchnell 1ıne Austrocknung folgen würde, zumal das Feld bereits rec| gul beackert wurde.
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Diese beıden Problematiken lassen sıch 491 salıs uch A Fıslers Band blesen Es publızıe-
[CIM dıe ıchen Verdächtigen ıhren Standardthemen WIE Martin Lückhoff, heute evangelıscher
an In Hanau, der der 1990er re mıt eiıner grundlegenden Arbeıt ZU111 Anglo-Preußischen
Bistum promovilert wurde, Olıver Kohler, der ber cdıe Dormıitio seiıne Dissertation schrıeb. Orsten
Neubert-Preine, der sıch dıe Festschrı für dıe Erlöserkirche In Jerusalem verdient gemacht hat
(zu iıhrer Archıtektur eıiınmal mehr, ber gut Jürgen Krüger), geht auf e Kaıliserswerther 1AaK0O-
nıssen e1In, der Archivar Paul Sauer repetiert se1ıne historischen Betrachtungen ZUT württembergischen
Templer-Sekte un! der Journalıst alf wıederholt se1ıne Ausführungen ZUT

Landesgruppe In Palästina Ausfluß einer sSsener Dissertation bel Dan Dıner. Das ist es ehren-
WEeTT un: doch nıcht GL Miıt mehr (GGewıinn hest dagegen den Beıtrag des Göttinger Geographen
Dietrich Denecke, VO  - uth Kark, Haım (Joren un Naftalı almann, die se1it Anfang des
Jahrtausends e1in Forschungsprojekt untferhalten ZU »Einfluß früher deutscher un brıtischer [auUMl-

wıirksamer Unternehmenstätigkeıt VO Missıonen In Palästina: Innovatıonen, Modernisierung, Eıngrif-
fe In e Umwelt, technısche Entwicklungen HIS 1914)«. uch azu en ils Jer bereıts VCI-

OTfentlıc ber ihre uTIsatze un dem Band gul, auch we1ıl S1IE seinem 1Le gerecht werden.
FEısler bıetet also einen uten, olıden Band, der Tagung un Ausstellung ankıert, f the art

präsentiert, aber 11UT wenige weıterführende eıträge entha Als der Rezensent nde der 1990er Jah-
mıt seinen Forschungen ZARHE Kırchengeschichte 1nas begann, ware GE für ıne derartıge FKın-

führung In dıe Wiıssenschaftslandschaft dieses Gebietes dankbar SCWESCHH. eufe rag sıch. WCI

gerade be1 dem N1IC: gerade günstigen KaufpreIis eigentliıch dıe Zielgruppe eines solchen Bandes
se1In soll

[iese rage äßt sıch 1mM 1C| auf Hübners Buch eichter belassen: Hıer geht En einerseılts 1ne
Art ereinsgeschichte des Deutschen ereiıns ZU! Erforschung Palästinas., andererseıts iıne WIS-
senschaftspolıtische Rechtfertigung. [)as belegen schon dıe zahlreichen prominenten Grußworte AUuUSs

TC. nd (internationaler) Wiıssenschaft besonders dem Gebiet der Archäologıe un:! der Orilent-
wIissenschaften. 16 übersehen werden sollte ıIn diesem Zusammenhang, daß auch cdıe Bıblısche
Archäologıie In Deutschland schon tärker aufgestellt War un Ressourcen WIE Einfluß kämpft.
Daß N dem Wuppertaler Alttestamentler und Archäologen Dieter Vieweger gelungen ISt, das uletzt
schwächelnde Deutsche Evangelısche NSTItu für tertumskunde des eılıgen L andes In Jerusalem
uUurc den NSCHIULU. Al das Deutsche Archäologische NSTItU (In Verbindung mıt dem Auswärtigem
Amt un der EKD) wıeder auf solıde Füße tellen, ist eıne Leistung pCI un muß bel diesem
Band, be1l dem Vieweger selbst N1IC in rscheinung T1 gleichwohl mıtgelesen werden. uch WENN

aum überraschend, da dıe Szene kKleın ist manche Autoren des Eısler-Bandes be1l Hübner wieder
auftauchen (Goren, Krüger, ('arme!l posthum SOWIE Fısler miıt einer Würdigung armels), wırd der
Akz7zent dennoch anders gesetzt Hıer geht archäologische, ethnologısche und In geWISSeET Hın-
sıcht uch alttestamentliche Wissenschaftsgeschichte, 1eTr l ıne Fachdiszıplın hre historiıschen
Verdienste demonstrieren.

DIies geschieht einerseıIlts UrCc vereinsgeschichtliche Abrısse (Hübner WE Graham Davıes
JA englıschen Referenzorganıisatıon Palestine Exploratiıon Fund, Harry ZU VEFP Im Drıtten
Reich, aus ıtschen Zzu nde un! ZUT Neugründung des ereıns In der frühen Nac  riegszeıt.
Andererseıts beleuchten zahlreıche, sehr lesenwerte Bıographien dıe Wiıssenschaftsgeschichte: Hans
eier ayths mıl Kautsch, Renate üUunsch Albert S50CIN, (Joren Conrad Schick, Rudaolt
men! un aus Biıeberstein eher werkgeschichtlich ermann u  (< ulıa Männchen eiınmal
mehr Dalman, Biırgıt Mershen Ulrıch Hübner sehr verdienstvoll dem fast VEISCSSCHCH, aber
sechr einflußreichen arabıschen T71 un Volkskundler Tawfıq Canaan SOWIE Carmel ZU[T wurttem-

bergischen Famıuılıe chumacher In Palästina und ermann Michael Nıemann/Gunnar 1Lehmann
chumachers Uun: Watzıngers Ausgrabungen In Megg1do Krügers Aufsatz ZUr Geschichte ZUT Auguste
orıa tıftung ZWalL iıne forschungsgeschichtliche ücke, ber 1mM Kontext dieses Bandes
EeIWAs AUS dem Rahmen Der Band cschließt mıt einem längeren Anhang den Publıikationen und
Vorständen des ere1ns.

uch be1l Hübner ist NIC: es NCU, ber der Band bındet ben doch iıne Fachdiszıplın un:
mıt dem VEFP einen ihrer promınenten JIräger gul Was ure ıe große ahl der Be1-
träger AUuUSs dem 1C gerät, ist der Versuch eiıner Gesamtdeutung des VEFP un: hınsıchtlich der
zahlreıichen, spannenden Bıographien dıe Rezeption biographietheoretischer Ansätze Insofern
ist der and historisch-methodisch her konventionell gelungen. Selbst erinnerungsgeschichtliıche An-
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tze findet INan aum em verwundert C eın wen1g, daß S Sal eın Bemühen g1bt, dıe Geschichte
des ereıns se1ıt seıner Wıedergründung VO 19572 darzustellen Dennoch uch 1ne Geschichte Aus

Einzelbeıiträgen bıs 957 ist verdienstvoll 1ne Gesamtgeschichte bleıibt einer anderen er über-
lassen, dıe aber auf einer Grundlage aufbauen ann

Roland er


